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Neulich 
in Meilen

Kalte Ostern
Neulich sass ich in der Bar und trank 
ein Bier. «Das waren vielleicht kalte 
Ostern!», klagte ich, als ich mit Roger 
anstiess. «Wir hatten dieses Jahr 
schon wärmere Tage. Und an Ostern 
sollte es doch dann gleich noch ein 
bisschen schöner und wärmer sein. 
Was macht man sonst den ganzen 
Tag? Die Bise hat einem die ganze 
Freude an Ostern verdorben. Man 
hatte gar keine Lust, raus zu gehen. 
Findest du nicht auch?» Roger hatte 
sein Glas schon zur Hälfte ausgetrun­
ken, weil mein Redeschwall ihn gar 
nicht zu Wort kommen liess. Als ich 
endlich fertig war, stellte er sein Glas 
hin und sagte: «Erstens: An Ostern 
blies keine Bise und zweitens: Ich 
hatte schöne Ostertage. Die schöns­
ten seit langem.» – «Wie ist das mög­
lich?», fragte ich. «Und überhaupt: es 
war die Bise. Die Kälte war richtig ät­
zend.» – «Es war kalt, einverstanden. 
Aber es war nicht die Bise. Die Bise 
kommt aus Nordosten, der Wind an 
Ostern kam aus Westen.» – «Jetzt 
wirst Du aber spitzfindig. Darauf 
kommt’s doch nicht an!» – «Sag das 
mal einem Meteorologen», entgegne­
te Roger lässig. «Geschenkt», meinte 
ich. «Aber was hat denn deine Ostern 
so schön gemacht?» Roger nahm 
noch einen Schluck und erzählte 
dann: «Ich habe Netflix geschaut! 
Vier Tage lang.» Erstaunt fragte ich: 
«Du bist die ganzen Ostern über zu 
Hause geblieben?» Roger nickte zu­
frieden. «Zum ersten Mal hatte ich 
keinen Pikettdienst. Und weil das 
Wetter nicht gerade einladend war, 
fühlte ich mich auch nicht verpflich­
tet, nach draussen zu gehen. Ich habe 
eine Serie nach der anderen ge­
schaut.» – «Und du bist nie an die fri­
sche Lust? Kein Osterspaziergang?» 
Roger schüttelte den Kopf. «Es war 
herrlich!», seufzte er zufrieden. «Und 
überhaupt», fuhr er fort, «wenn du 
keine schönen Ostern hattest, bist du 
ganz selber schuld.» – «Wieso ich?» – 
«Du hattest bestimmte Erwartungen, 
die enttäuscht wurden. Dass die Tage 
dann aber nicht schön wurden, liegt 
ja nur daran, dass du dich darüber 
geärgert hast. Hättest du wie ich dei­
ne Erwartungen angepasst, wären es 
auch für dich wunderbare Tage ge­
worden.» Das hatte etwas. Ich lud Ro­
ger ein und verabschiedete mich. 
«Bis in einer Woche», sagte ich zu 
Jimmy, und er antwortete: «Bis 
nächste Woche.» Ich trat nach draus­
sen, schloss meine Jacke und dachte: 
Roger hat recht. Hätte ich mich mit 
der anderen Realität abgefunden, 
hätten es schöne Ostertage werden 
können. 

/Beni Bruchstück

Beerdigungen
Kazazis-Schruf, Maria Anna

von Österreich, wohnhaft ge- 
wesen in Meilen mit Aufent-
halt in Pfaffhausen, Wald-
strasse 16. Geboren am 5. 
Mai 1950, gestorben am 12. 
April 2025.

Klinker-Rosolski,
Ilona Elisabeth

von Deutschland, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Platten-
strasse 62. Geboren am 23. 
April 1942, gestorben am 
15. April 2025. Die Abdan-
kung findet am Dienstag, 
29. April 2025, 14.15 Uhr in 
der ref. Kirche Meilen statt.

Van Doesselaar,
Maria Magdalena
(genannt Miranda)

von Niederlande, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Auf der 
Grueb 26. Geboren am 29. 
April 1966, gestorben am 
16. April 2025.

Trümpy-Herter,
Ursula Hildegard

von Erlenbach ZH + Glarus 
GL, wohnhaft gewesen in 
Meilen, Dorfstrasse 16. Ge-
boren am 4. Juli 1936, ge-
storben am 20. April 2025.

Die Büros der Gemeindeverwaltung bleiben am  

Donnerstag, 1. Mai 2025  
den ganzen Tag geschlossen.

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Ruhetag.

Gemeindeverwaltung Meilen

meilen
Leben  am Zür i ch see

Fortsetzung Titelseite

Reales statt Virtuelles
Wie Madeleine Hürlimann hat auch 
Ulrich Pfammatter schon im Orts­
museum Meilen ausgestellt, dies im 
Jahr 2019 gemeinsam mit Peter 
Schmid in einer Zweierausstellung. 
Zu ihm und seiner Kunst wird aus­
serdem im kommenden Heimat­
buch ein grösserer Beitrag erschei­
nen.
Im Kontrast zur virtuellen Welt, 
«die uns in einer Wolke des Inter­
nets absorbiert», wie Ulrich Pfam­
matter sagt, kann man in der Aus­
stellung in Zürich reale Tätigkeiten 
und Beziehungen auf sich wirken 
lassen.

Ausstellung mit Werken von Made-
leine Hürlimann und Ulrich Pfam-
matter, Vernissage 6. Mai, Finissa-
ge 18. Mai, jeweils 16.00 – 19.00 
Uhr. Öffnungszeiten 7. – 18. Mai 
dienstags bis sonntags 11.00 – 
19.00 Uhr, Galerie am Lindenhof, 
Pfalzgasse 3, 8001 Zürich.
galerieamlindenhof.ch

/ka
Von Ulrich Pfammatter komponierte Bild-Wirklichkeit mit Markt und Menschen im 
Fokus.� Foto: zvg

	 gratuliert Julian Bolleter
zu seinem Sieg in Hallau

Never give up!

Mit 
Never give up!

Schuhen gewinnst du nicht immer, aber immer öfter!

www.kuenzli-schuhe.ch oder bei  Schuhe Meilen

Never give up!

Winterthur
Gossau SG
Meilen

spiri.ch
general-wille-strasse 65 | 8706 meilen
044 923 20 24 | www.hairlinemeilen.ch

Die Hits der 70s, 80s & 90sDie Hits der 70s, 80s & 90s

seestrasse 595
fon 043-844 10 50
www.loewen-mei len.ch

September 2024 bis April 2025
jeden letzten Samstag im Monat

ab 21 Uhr in der Red L Bar

 

    Wer hilft uns,        unsere lange 
              Suche zu beenden ? 
   Familie sucht: Haus, Grundstück 
       oder Wohnung zum Kaufen 
 

                kmkm@bluewin.ch 
                076 527 56 63 

 
 

Gesunder und munterer

Kurzhaardackel 
«Blacky» (14 Jahre)

sucht ein neues Zuhause in 
der Umgebung. Seine ältere 
Besitzerin kann ihn nicht mehr 
halten, aber ihn bei den Ge-
sundheitskosten weiterhin unter-
stützen. Ein gutes Plätzchen wäre 
das Tollste für ihn.

078 304 79 80 oder
dackel-blacky@bluewin.ch

Inserate aufgeben per E-Mail:  
info@meileneranzeiger.ch

«Darf ich bitten?» wird auch Ende 
April wieder in Meilen gefragt. Der 
Tanznachmittag mit Schlagern, Ol-
dies, Volksmusik, Discofox, Cha-
cha-cha und Swing ist für alle, die 
gerne tanzen. 
Aber auch Menschen mit einer Beein­
trächtigung wie einer demenziellen 
Erkrankung oder mit einem Rollator 
oder Rollstuhl sind herzlich willkom­
men.  Und wer gar nicht tanzen kann 
oder will: einfach vorbeikommen, zu­
hören, sich freuen und in der Tanz­
eria bei Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen in Gesellschaft mit Gleichge­
sinnten den Nachmittag geniessen!
Das Martinszentrum ist rollstuhlgän­
gig, Parkplätze gibt es in der Umge­
bung oder im Parkhaus Dorf.

«Darf ich bitten?», Montag, 28. April, 
14.00 – 16.00 Uhr, Martinszentrum, 
Stelzenstrasse 27, Meilen.� /ejk

Tanzen im April
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